
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

  

Fotoprotokoll 
 

Kulturentwicklungsprozess „Zukunft Kultur in Unna“ 
 

Zukunftskonferenz 
 

29.-30. März 2019  

im Tanzcenter Kochtokrax, Südring 31  

 
 

Moderator: Peter Landmann –  

TAKE PART Kulturberatung 
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Unnas Kulturlandschaft – ein üppig blühender, wohlgepflegter Garten? 

  



 

3 

 

Ablauf der Konferenz im Überblick 
 

Tag 1 – 29.03.2019 

 

Wann Was Min. 

13.30 Uhr 

14.00 Uhr 

Ankommen, Kaffee, Namensschilder etc.  

Begrüßung durch den Bürgermeister Werner Kolter  

Vorstellung des Kulturentwicklungsprozesses und Einführung in die 

Arbeitsweise der Zukunftskonferenz (TAKE PART) 

30 

10 

20 

14.30 Uhr Einstimmung 15 

14.45 Uhr Input 1:  

Die politischen und finanziellen Rahmenbedingungen des KEP Unna 

(Beigeordnete Kerstin Heidler) 

15 

15.00 Uhr Runde 1:  

Was das Kulturleben von Unna für mich persönlich bedeutet  

(Arbeitsgruppen) 

50 

15.50 Uhr Kaffee und Kuchen-Pause 20 

16.10 Uhr Runde 2: 

Stärken und Schwächen der Kulturstadt Unna (Arbeitsgruppen) 

50 

17.00  Uhr Input 2:  

Ergebnisse der Bestandsaufnahme bei den Kulturinstitutionen  

(TAKE PART) 

30 

17.30 Uhr Runde 3: 

Die wichtigsten Trends und Einflussfaktoren, die die Kultur derzeit 

beeinflussen. (Arbeitsgruppen) 

50 

18.20 Uhr Input 3: 

Ergebnisse der Bevölkerungsbefragung (Hochschulcampus Unna) 

15 

18.35 Uhr Runde 4: 

Reflexion der Inputs im Plenum 

Welche Fragen haben wir an die Referent*innen der Inputs? 

Was ist gut, was sehen wir kritisch, was ist unklar, was fehlt? 

30 

 

19.05 – 19.15 Uhr Schlussrunde und Ausblick auf den nächsten Tag 10 
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Tag 2 – 30.03.2019 

 

Wann Was Min. 

09.00 Uhr Kaffee-Empfang 30 

9.30 Uhr Kurze Einstimmung 10 

9.40 Uhr Runde 5: 
Wozu brauchen wir die Kultur überhaupt in Unna?  Nützt die Kultur was? 

(Arbeitsgruppen) 

50 

10.30 Uhr Runde 6: 

Hoffnungen und Erwartungen (Arbeitsgruppen) 

40 

11.10 Uhr Pause 20 

11.30 Uhr Runde 7: 

Wie es wäre, wenn es richtig gut wäre (Arbeitsgruppen) 

Vision eines idealen Kulturlebens in Unna 

50 

12.20 Uhr Präsentation der Visionen 50 

13.10 Uhr Mittagessen 40 

13.50 Uhr Kleine Offensive gegen das Suppenkoma 10 

14.00 Uhr Runde 8: 

Die für die Entwicklung der Kultur in Unna wichtigsten Handlungsfelder 

(Arbeitsgruppen) 

50 

14.50 Uhr Vorstellung der wichtigsten Themen und Handlungsfelder/  

Bildung von Arbeitsgruppen 

20 

15.10 Uhr Runde 9: 

Für jedes Handlungsfeld:  Ziele, Maßnahmenideen und 

Handlungsempfehlungen  

(Arbeitsgruppen) 

90 

16.40 Uhr Pause 20 

17.00 Uhr Runde 10 Marktplatz: 

Präsentation der Maßnahmenideen und Handlungsempfehlungen.  

 

40 

17.40 Uhr Schlussrunde im Plenum 20 

18.00 Uhr Schlussworte der Beigeordneten Kerstin Heidler,  

Ende der Konferenz (ca.18.15 Uhr) 
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Runde 1 

Was das Kulturleben von Unna für mich persönlich bedeutet 

 

Gruppenarbeit   in 8er Gruppen 

Absicht Alle Teilnehmer*innen der Konferenz denken zum Einstieg über ihr ganz 

persönliches Verhältnis zum Gegenstand dieser Konferenz nach und 

tauschen sich mit anderen Teilnehmer*innen darüber aus. 

Organisation Bestimmen  Sie in Ihrer Gruppe je eine Person, die 

 das Gespräch leitet (und auch auf die Zeit achtet) 

 Ergebnisse auf dem Flipchart notiert 

Bitte kennzeichnen Sie das Flipchart-Plakat rechts oben mit „Runde 1“ 

Aufgaben a) Sie sind im Vorfeld der Konferenz gebeten worden, einen symbolischen 

Gegenstand mitzubringen, der für Sie typisch ist für die Kulturstadt Unna 

und für das, was das Kulturleben von Unna für Sie persönlich bedeutet 
 

Bitte stellen Sie sich der Gruppe kurz vor und erzählen anhand dieses 

Gegenstandes, was das Kulturleben Ihrer Stadt für Sie persönlich 

bedeutet. Halten Sie die verschiedenen Aspekte auf dem Flipchart fest 

und erarbeiten so gemeinsam ein Bild:  „Was das Kulturleben Unnas für 
uns bedeutet“.  
Dafür haben Sie 30 Minuten Zeit. 

 

b) Der Moderator wird 4 - 5 Gruppen bitten, ihr Ergebnis im Plenum 

vorzustellen und die weiteren Gruppen fragen, ob sie noch etwas 
hinzufügen wollen, was noch nicht gesagt wurde. 

 

________________________________________________________________________________ 

Anschließend (ca. 15.50) Kaffee + Kuchen -Pause 
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Runde 2 

Stärken und Schwächen der Kulturstadt Unna 

 

Gruppenarbeit 8er Gruppen, Neue Zusammensetzung 

Absicht Einen gemeinsamen Blick auf die gegenwärtige Kulturstadt Unna als Ganze 

werfen und deren besondere Stärken und Schwächen herausarbeiten. 

Organisation Bestimmen Sie in Ihrer Gruppe je eine Person, die 

 

 das Gespräch leitet (und auch auf die Zeit achtet) 

 die Diskussionsergebnisse auf dem Flipchart bzw. Kärtchen visualisiert 

Bitte kennzeichnen Sie das Flipchart-Plakat rechts oben mit „Runde 2“ 

Aufgaben 

 

a.) Diskutieren Sie in Ihrer Gruppe, was Sie aktuell an der Kulturstadt Unna 

toll finden, was Sie freut, was Sie ärgert und was Sie vermissen.   

Sammeln Sie Ihre Ansichten in zwei Spalten auf dem Flipchart. 

 

Stärken Schwächen 

  

  

  

  

  

 

Für diese Aufgabe haben Sie 30 Minuten Zeit. 

 

 

b.) Einigen Sie sich auf die je vier wichtigsten Stärken und Schwächen und 

schreiben Sie diese auf Karten – nur ein Aspekt pro Karte. Nehmen Sie 

für die Stärken die grünen, für die Schwächen die roten Karten. 

 

Dafür haben Sie ca. 10 Minuten Zeit. 

 

Diese Karten werden vom Moderator eingesammelt und dem Plenum 

präsentiert. 

(Ca. 10 Minuten) 
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Alle Stärken der Kulturstadt 

Unna auf einen Blick. 



 

28 

 

 
  

Alle Schwächen der 

Kulturstadt Unna auf einen 

Blick. 
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Runde 3 

Relevante Trends und Entwicklungen  -  Chancen und Risiken 

 

Gruppenarbeit 8er Gruppen in neuer Zusammensetzung 

Absicht Sich gemeinsam klar werden, welchen Entwicklungen und Einflüssen die 

zukünftige Entwicklung der Kultur in Unna unterliegt 

und Chancen und Risiken daraus ableiten. 

Organisation Bestimmen Sie in Ihrer Gruppe je eine Person, die 

 

 das Gespräch leitet (und auch auf die Zeit achtet) 

 die Diskussionsergebnisse auf Karten schreibt und am Flipchart 

anbringt/ordnet 

Bitte kennzeichnen Sie das Flipchart-Plakat rechts oben mit „Runde 3“ 

Aufgaben 1. Diskutieren Sie folgende Frage: 

Welches sind für das Kulturleben und dessen Entwicklung in der Zukunft 

wichtige Entwicklungen und Trends, die Sie gegenwärtig  in Unna, der 

Region, in Deutschland, Europa und der Welt wahrnehmen?  

Denken Sie dabei an Einflüsse aus dem kulturellen, gesellschaftlichen, 

wirtschaftlichen, technologischen und politischen Umfeld. 

 

Sammeln Sie zunächst Stichworte am Flipchart. Dafür haben Sie ca. 25 

Minuten Zeit. 

 

2. Diskutieren Sie und einigen Sie sich anschließend auf die drei 
Entwicklungen/Trends, die für die Kultur in Unna in den kommenden 

Jahren besonders bedeutsam sein werden?  

 

Notieren Sie diese auf Kärtchen. Immer nur ein Aspekt auf einer Karte.  

Hierfür haben Sie ca. 10 Minuten Zeit. 

 

3. Die Kärtchen werden anschließend vom Moderator eingesammelt und an 

einer Pinnwand geclustert.  

 
Sie werden dann gebeten, die Entwicklungen/Trends mit Klebe-Punkten 

danach zu bewerten, ob Sie sie eher als Chancen (grüne Punkte) oder als 

Risiken (rote Punkte) für die Kultur sehen.  

(ca.15 Minuten) 
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Anstehen zum Punkte kleben 
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Die wichtigsten Trends und ihre 

Bewertung durch das Plenum  

(rot = Risiken, schwarz und 

grün = Chancen). 
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Die wichtigsten Trends und ihre 

Bewertung durch das Plenum 

(rot = Risiken, schwarz und grün = 

Chancen). 
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Runde 6  

Hoffnungen und Erwartungen 

 

Gruppenarbeit 8er Gruppen in neuer Zusammensetzung, 

Absicht Ein erstes kleines Zwischen-Resümee der Zukunftskonferenz: Unsere 

Hoffnungen und Erwartungen zur Zukunft der Kultur in Unna formulieren, 

austauschen und in die folgenden Runden mitnehmen. 

Organisation Bestimmen Sie in Ihrer Gruppe je eine Person, die 

 

 das Gespräch leitet (und auch auf die Zeit achtet), 

 Ihre Arbeitsergebnisse visualisiert, 

 am Ende für ein Kurzinterview zur Verfügung steht. 

Aufgaben Diskutieren Sie folgende Frage: 

 

Was sind unsere Hoffnungen und Erwartungen für die Zukunft der Kultur in 

Unna? 

Denken Sie bei Ihrer Diskussion an die Erkenntnisse, die Sie aus dem 

bisherigen Arbeitsprozess gewonnen haben. Es sind aber auch ganz neue 

Themen und Ideen willkommen!  Einigen Sie sich auf die vier wichtigsten 

Hoffnungen/Erwartungen und schreiben sie auf Kärtchen. 

Dafür haben Sie 30 Minuten Zeit. 

 

Erläutern Sie Ihre Hoffnungen/Erwartungen  in einem Kurzinterview mit dem 

Moderator. (10 Minuten) 

Die Karten werden dann vom Moderator eingesammelt und für den 

Marktplatz  aufbereitet. 

 

 

 

Anschließend (ca. 11.10 Uhr): Kaffeepause 
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Die wichtigsten 

Hoffnungen und 

Erwartungen. 
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Runde 7 

Wie es wäre, wenn es richtig gut wäre 

 

Gruppenarbeit In acht 12er Gruppen  

Absicht Eine Vision im Sinne eines zukünftigen, gedachten Idealzustandes der Kultur in 

Unna entwickeln. 

Organisation Bestimmen Sie in Ihrer Gruppe je eine Person, die 

 

 das Gespräch leitet (und auch auf die Zeit achtet) 

 Ihre Arbeitsergebnisse visualisiert. 

Aufgabe 1. Stellen Sie sich vor, wir schreiben heute das Jahr 2025. Sie sind 

zusammengekommen, um gemeinsam zu feiern, dass alles so gut gelaufen 

ist, wie sie es im März 2019 kaum zu hoffen gewagt haben. Was damals 

schon gut war, konnte bewahrt und weiterentwickelt werden, was 

schwierig war, ist angepackt und optimal gelöst worden Alle Hoffnungen 

haben sich erfüllt, alle Vorschläge und Pläne wurden ideal umgesetzt. Sie 

sind stolz auf Ihre kulturell glänzend aufgestellte Stadt, von der ihre 

kulturinteressierten Bürger begeistert sind und die als Vorzeige-Kommune 
in den regionalen und überregionalen Feuilletons gepriesen wird. 

 

Erarbeiten Sie möglichst viele konkrete Details, die den positiven 

Entwicklungsstand der Kulturstadt Unna 2025 ausmachen.  

 

Hinweis: Malen Sie dabei kein allzu abgehobenes Zukunftsbild. 

Beschreiben Sie optimistisch, was möglich ist, wenn wirklich alle anpacken 

und mitziehen. Lassen Sie bei diesem Zukunftsentwurf aktuelle 

Schwierigkeiten, aktuell entgegenstehende Strukturen oder mangelnde 

Ressourcen vorerst außer Acht. Nicht völlig utopisch, doch ohne gleich an 
Hindernisse zu denken. Nehmen Sie alles auf, was wert ist, sich dafür 

intensiv zu engagieren.  

 

Hierfür haben Sie ca. 40 Minuten Zeit. 

 

2. Bereiten Sie eine kurze (maximal 3-4 minütige) Präsentation vor. Dabei 

dürfen Sie gerne Ihrer Phantasie und Kreativität freien Lauf lassen: Stellen 

Sie Ihre Vision in Form eines kleinen Sketches vor, vielleicht ein TV-

Interview, eine Theaterszene, eine Preisverleihungs-Laudatio vor oder 

malen Sie ein Bild oder, oder …- Ihrer Kreativität sind keine Grenzen 
gesetzt. 

 

Für die Vorbereitung der Präsentation haben Sie ca. 10 Minuten Zeit. 
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Runde 8  

Die für die zukünftige Entwicklung der Kultur in Unna  

wichtigsten Themen und Handlungsfelder 

 

Gruppenarbeit 8 er Gruppen in neuer Zusammensetzung,  

Absicht Definieren der wichtigsten Handlungsfelder und Themen, die in den 

kommenden Jahren zur optimalen Erfüllung des angestrebten Nutzens (Runde 

5), zur Annäherung an die Hoffnungen und Erwartungen (Runde 6) bzw. an die 

Visionen (Runde 7) angegangen werden sollten. 

Organisation Bestimmen Sie in Ihrer Gruppe je eine Person, die 

 

 das Gespräch leitet (und auch auf die Zeit achtet), 

 Ihre Ergebnisse visualisiert. 

Aufgaben 

 

Diskutieren Sie folgende Frage: 

Welches sind die wichtigsten Themen und Handlungs-bzw. 

Entwicklungsfelder, die angepackt werden sollten, damit die Kultur in Unna 

die zukünftig auf sie zukommenden Herausforderungen besteht und den 

Hoffnungen, Erwartungen und  Visionen der Zukunftskonferenz möglichst 

nahe kommt? 

 

 Sammeln Sie Ihre Vorschläge auf dem Flipchart. (ca. 20 Minuten) 

 Einigen Sie sich in einem weiteren Schritt auf die vier wichtigsten 

Themen/Handlungs- bzw. Entwicklungsfelder und schreiben Sie diese auf 

Karten. (ca. 10 Minuten) 

 Bringen Sie Ihre Vorschläge nach vorne und pinnen sie mit Unterstützung 

des Moderators so an die Pinnwände, dass inhaltlich verwandte Karten 

beieinander hängen. (ca. 10 Minuten) 

Es folgt eine kurze Pause, in der die Themen/Handlungsfelder, die für eine 

weitere Bearbeitung durch die Zukunftskonferenz in Betracht kommen, vom 

Moderator in Zusammenarbeit mit dem KEP-Projektteam gesichtet und 

ausformuliert werden. 

Diese Themen/Handlungsfelder werden dem Plenum kurz vorgestellt. Wenn 

erforderlich nimmt die Konferenz eine Priorisierung mit Klebepunkten vor. 

Anschließend werden zu den so definierten Themen Arbeitsgruppen gebildet. 
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Die Handlungsfelder und ihre Bewertung durch das Plenum . 



 

57 

 

 
 

Die vier am häufigsten genannten Handlungsfelder 
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Runde 9  

 

Zu jedem Handlungsfeld: Ziele, Maßnahmenideen bzw. Handlungsempfehlungen 

 

Gruppenarbeit In neuer Zusammensetzung nach persönlichem Interesse 

Absicht Entwickeln konkreter Handlungsempfehlungen und Ideen zu den in Runde 8 

definierten wichtigsten Themen und Handlungsfeldern 

Organisation Finden Sie sich bei dem Thema/Handlungsfeld ein, für das Sie sich besonders 

interessieren. Wenn dort schon zu viele Teilnehmer*innen versammelt sind 

wählen Sie ein zweitliebstes Thema. 

 

Bestimmen Sie in Ihrer Gruppe je eine Person, die 

 

 das Gespräch leitet (und auch auf die Zeit achtet) 

 die Arbeitsergebnisse visualisiert  und zu einem Ergebnischart 

zusammenstellt 

Aufgaben 1. Erarbeiten Sie für Ihr Thema/Handlungsfeld zuerst einmal ein Hauptziel und 

Unterziele. Entwickeln Sie dann entsprechende Maßnahmen und 

Handlungsempfehlungen, um die Ziele zu erreichen. 

 

Hierfür haben Sie ca. 60 - 70 Minuten Zeit 

 

2. Stellen Sie ein schönes Ergebnis-Chart nach dem unten stehenden Muster 

auf der folgenden Seite her. Es kommt anschließend auf den Marktplatz.  

(ca.10 Minuten) 

 

3. Diskutieren Sie zum Schluss, wie Ihr Thema/Handlungsfeld nach der 

Zukunftskonferenz weiter bearbeitet werden sollte, damit die von Ihnen 

formulierten Ziele erreicht werden können? Überlegen Sie, wer an der 

wahrscheinlich notwendigen weiteren Konkretisierung, Vertiefung des 

Themas weiter arbeiten sollte: eine Arbeitsgruppe von Kulturschaffenden 

und kulturinteressierten Bürger*innen, ein Expertenworkshop, die 

Verwaltung? Sind Sie selbst interessiert, weiter mitzuarbeiten?  

Notieren Sie Ihre Empfehlungen auf Ihrem Ergebnis-Flip-Chart unten rechts. 
(ca. 15 Minuten, insgesamt stehen für Runde 9  90 Minuten zur Verfügung). 
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Alles ist zur Schlussrunde bereitet 

 

 
 

Schlussrunde 
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